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Minna von Barnhelm . 29

Das Fränlein . Häßlicher Mann , wie konnten Sie gegen
ihn ſo unfreundlich , ſo hart , ſo grauſam ſeinꝰ

Der Wirth . Ihro Gnaden verzelihen —
Das Fräulein . Geſchwind , ſchaffen Sie mir ihn zur Stelle .
Der Wirth . Sein Bedienter iſt vielleicht noch hier . Wollen

Ihro Gnaden , daß er ihn auffuchen ſoll ?
Das Fräulein . Ob ich will ? Eilen Sie , laufen Sie ; für

dieſen Dienſt allein will ich es vergeſſen , wie ſchlecht Sie
mit ihm umgegangen find . —

Franciska . Fix , Herr Wirth , hurtig , fort , fort ! (Stößt ihn
hinaus. )

Dritter Ruftritt .
Das Fräulein . Fanciska .

Das Fräuleiu . Nun habe ich ihn wieder , Franciska ! Siehſt
du, nun habe ich ihn wieder ! Ich weiß nicht , wo ich vor
Freuden bin ! Freue dich doch mit , liebe Franciska . Aber
freilich , warum du ? Doch du ſollſt dich, du mußt dich mit
mir freuen . Komm , Liebe , ich will dich beſchenken , damit
du dich mit mir freuen kannſt . Sprich , Franciska , was ſoll
ich dir geben ? Was ſteht dir von meinen Sachen an ? Was
hätteſt du gern ? Nimm , was du willſt ; aber freue dich
nur . Ich ſehe wohl , du wirſt dir nichts nehmen . Warte !
(Sie faßt in die Schatulle. ) Da , liebe Franciska (und giebt ihr Geld)
kaufe dir , was du gern hätteſt . Fordere mehr , wenn es
nicht zulangt . Aber freue dich nur mit mir . Es iſt ſo
traurig , ſich allein zu freuen . Nun , ſo nimm doch —

Francisſa . Ich ſtehle es Ihnen , Fräulein ; Sie ſind
trunken , von Fröhlichkeit trunken . —

Das Fräulein . Mädchen , ich habe einen zänkiſchen Rauſch ,
nimm , oder — Sie zwingt ihr das Geld in die Hand. ) Und wenn
du dich bedankſt ! — Warte ; gut , daß ich daran denke. (Sie
greift nochmals in die Schatulle nach Geld. ) Das , liebe Franciska ,
ſtecke bei Seite , für den erſten bleſſirten armen Soldaten ,
der uns anſpricht . —

Vierter Auftritt .
Der Wirth . Das Fräulein . Franciska .

Das Fräulein . Nund wird er kommen ?
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Der Wirth . Der widerwärtige , ungeſchliffene Kerl !
Das Fräulein . Wer ?
Der Wirth . Sein Bedienter . Er weigert ſich, nach ihm zu

gehen .
Franciska . Bringen Sie doch den Schurken her. — Des

Majors Bediente kenne ich ja wohl alle . Welcher wäre denn
dasꝰ

Das Fräulein . Bringen Sie ihn geſchwind her. Wenn er
uns ſieht , wird er ſchon gehen . ( Der Wirth geht ab. )

Fünfter Auftritt .
Das Fräulein . Franciska .

Das Fräulein . Ich kann den Augenblick nicht erwarten .
Aber , Franciska , du biſt noch immer ſo kalt ? Du willſt dich
noch nicht mit mir freuen ?

Franciska . Ich wollte von Herzen gern ; wenn nur —
Das Fräulein . Wenn nur ?
Franciska . Wir haben den Mann wiedergefunden ; aber

wie haben wir ihn wiedergefunden ? Nach allem , was wir
von ihm hören , muß es ihm übel gehen . Er muß unglück⸗
lich ſein. Das jammert mich.

Das Fräulein . Jammert dich ? — Laß dich dafür um⸗
armen , meine liebſte Geſpielin ! Das will ich dir nie ver⸗
geſſen! —Ich bin nur verliebt , und du biſt gut . —

Hechſter Muflrilt .
Der Wirth . Juſt . Die Vorigen .

Der Wirth . Mit genauer Noth bring ich ihn .
Franciska . Ein fremdes Geſicht, ich kenne ihn nicht .
Das Fränlein . Mein Freund , iſt er beim Major von Tell⸗

heimꝰ
Juſt . Ja .
Das Fräulein . Wo iſt Sein Herr ?
Inſt . Nicht hier .
Das Fränlein . Aber Er weiß ihn zu findend
Juſt . Ja .
Das Fräuleln . Will Er ihn nicht geſchwind herholend
Inſt . Nein .
Das Fräulein . Er erweist mir damit einen Gefallen . —
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